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Duckchkr WchkMlI .

.M Z4. Samstag drn 19 . Marz _ 1804 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Nbcnnemcntsprcis halbjährlich mit Trägerlchn t fl . t2 kr . in der Slot !

n«d 1 fl . 24 kr. auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens II Uhr Lormittags . Passende Beiträge werden honorirt .

Geschichtlicher Erinnernngs - Kalender.
Am 19 . März 140ö starb Timur oder Tamcrlan , der große Eroberer ,

der den größten Thcil von Asten unter seine Herrschaft gebracht
und zu diesem Zweck Ströme von Blut vergossen hatte . In
Jsphan und Bagdad ließ er Siegessäulen aus Menschenschädeln
errichten . Zu jener waren 70,000 , zu dieser 90,000 solcher
Schädel erforderlich .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Fr ei bürg , 16 . März . Heute Nachmittag ging die

zweitägige schwurgeiichtliche Verhandlung in der Anklage -

sache gegen Ä . Sckierzinger zu Ende — einen älter »
Akademiker aus Württemberg , der — wie man sich erinnern
wird — vor einiger Zeit seine Geliebte , Fräulein Marie
Lederke von hier , die brave und liebenswürdige Tochter
eines hiesigen Chirurgen , erstochen hal , nachdem sic ihm das
bisherige Liebesvcihäktniß gekündigt . Lchcrzinzer wurde

wegen Todtschlags zu einer Zuchthausstrafe von 14 Jahren
( wovon die ersten 9 Jahre in 6 Jahren Einzelhaft ) und
dann zur Landes - Verweisung venirkheilk . Die eine Straf¬
milderung in sich schließenden Fragen waren sammllich
verneint worden .

Deutschland .
— Vom Kriegsschauplatz Vor Fridericia

ging es , wenigstens bis zum 12 . März , durchaus ruhig .
Erritsö , Faglcsang und Stonstrup waren von de » Verbün
deten so wenig wie Veilby besetzt ; dagegen standen preußische
Vorposten bis Stonstrup und Tanlow . Nach Angaben der
„ Schlesw . Holst . Ztg " sind die vor Fridericia stehenden
Truppen 12,000 Man » stark . Genaue Angaben fehlen jedoch
seit mehreren Tagen . Die österreichischen Urtheile über
Fridericia lanlen alle dahin , daß es sich » nr »m Zernirnng
des jütischen Platzes handle ; auch die Stellung des öfter
reichijchen Korps bei Veile deute ans diese Absicht hin , da
ste nur Beobacht » » » der geringe » dänischen Streitkräste im
Norden der Halbinsel und Deckung des Emschließnngskorps
von dieser Seite bedeuten könne . Der militärische Bericht¬
erstatter der Wiener „ Presse " erörtert ausführlich , daß die
Verbündeten , wollten sie außer Düppel auch Fridericia » ach
den Grundsätzen des regelrechten Angriffs im Festnngskrieg
nehmen , sich einer Arbeit unterzögen , die sür Mnnitionskosten
mehrere Millionen Gulden und wenigstens zwei Monate Zeit
kosten würde ; den » Fridericia sei mit 200 Kanonen bewehrt ,
habe eine Frontlänge von 0000 Schritten , das Meer in
Flanke und Rücken und von Fühncn ans fortwährend Hilse .
- - Fe I d t c I e g r ap h cn sind vor Düppel im ganze » Rayon
der Belageningsarnice ausgestellt . Auch von Gravenstein
nach Broacker ist der Telegraph vollendet , und somit wird
das bisher zwischen diesen beiden Orten gebräuchliche Tele¬
graph ! ,e » durch Schiffssignale ein Ende haben . Broacker
lsi sür die Preuße » teßhalb besonders wichtig , weil sie dort
von einem Thurme aus einen sehr weiten Blick » ach dem
Feinde zu bis nach Sondcrbnrg hin genießen . Ans diesem
Thurm ist auch ein beständiger Beobachlnngspostcn ansgestellt ,
der von einem Jngenienrossizier geleitet wird und znr ge¬
nauen Terrainknude schon sehr viel be -getragen bat , so daß
man jetzt die Distanzen der Schanzen und ähnliche wichtige
Verhältnisse ans Zoll und Linie kennt .

Flensburg , >6 . März . Das Verordnungsblatt ver¬
öffentlicht eine Verfügung der Z i v i l ko m m i ssä re ,
welche das Verbot der Vereine und Gesellschasten nnpoli
kijcher Tendenz anshebt . Eine andere Verfügung verbietet

den Beamten — unter Androhung der Entlassung und Stel¬

lung vor das Kriegsgericht — die Mitwirkung zum Vollzug
der i » Kopenhagen erlassenen Einberusnugsordre jür Schics

wigschc Vollbefahrene und Halbbesahrene .
— General - Feldmarsckall v . Wrangel hat der Krön

Prinzessin von Preußen eine dänische Geschützkugel über¬

sandt , welche bei einer Rekogncszirnng in der Nähe des

Kronprinzen einschlng . Die Kugel hat in dem Wohn¬

zimmer der Frau Kronprinzessin ihren Platz erhalten .
— Etwas , was man bei der preußischen Armee

in Schleswig schmerzlich vermißt , ist der kordiale Ton
zwischen Offiziere und Gemeinen , der bei den Oesterreichern
so sehr zu Hause ist und wodurch ihre Armee auf den
Civilisten gleich den Eindruck einer altgedienten , schlachten-

erprobten macht . Dinge , die bei den Preußen unerhört
wären , fallen bei den Oesterreichern täglich und stündlich
vor und werden mit einer Ungenirtheit praktizirt , die
selbst dem Unbefangensten auffällt . Es ist z . B . gar nicht-
Seltenes , daß ein österreichischer Soldat , ohne viele Um¬
stände zu machen, seine Cigarre au der des Herrn Haupt¬
manns anzündet und nach vollbrachtem „Hochverrats
ganz gemüthlich mit ihm geplaudert ; ja , ich habe es mit
eigenen Augen gesehen, daß die Ungarn ihren Kompagnie -
Offizier auf die Schultern hoben und ihm die Hände drück¬
ten . Und vergleicht man den durchschnittlichen Bildungs¬
grad des österreichischen Soldaten mit dem des preußischen ,
so kann man sich der Frage nicht erwehren , ob alle Aeußer -
lichkeiten , diese Lehre , „daß der Soldat immer im Dienst
ist" , nicht beseitigt werden können , um einem herzlicheren ,
kameradschaftlichen Tone Platz zu machen . Ich habe im
vorigen Sommer gesehen , wie ein österreichischer Offizier
in Innsbruck einer Bürgersfrau eine deutsche Fahne nähen
half . Würde man hierzu in Preußen ein Scitenstück fin¬
den ? Und ist die österreichische Armee nicht auch eine Stütze
des Thrones ? Vertheidigt sie nicht auch ihr Vaterland ?

— Beim Wiener Landesgericht findet jetzt die Schluß¬
verhandlung gegen eine Bande von Falschspielern statt ,
die in einem Kaffeehaus ihr Unwesen trieb . In ihrer
Spielsprache nannten sich diese Falschspieler „Kosacken .

"

Ihre Opfer waren meist Fremde aus den Provinzen , be¬
sonders Handwerksburschen , Landleute , Viehhändler u . dgl .,
denen die sauer erworbenen Sparpfennige in folgender
Weise abgenommen wurden . Nachdem irgend ein verbote¬
nes Kartenspiel gewählt worden war , z . B . „ Zwicken" ,
damit die Betrogenen , aus Furcht wegen Theilnahme an
verbotenen Spielen selbst gestraft zu werden , nicht so leicht
bei der Behörde klagten , setzten sich die eigenthümlichen
„ Kosacken "

, Leute , welche im Volteschlagen , Changircn ,
Falschmischen und Abheben eine erstaunliche Fertigkeit be¬
sitzen , mit dem auserwählten Opfer zum Spieltisch . Ihre
Helfershelfer , in der Gaunersache „ Zünder " genannt , faß
ten hinter dem Spieler Posto und telegraphirten mit nur
ihnen verständlichen , fast unmerklichen Zeichen den Kosacken
die Kartenblätter des „ Schlemihls "

, während die „ Wamm -
ser" durch Gespräch und Streit die Aufmersamkeit der an
den Nebentischen Sitzenden vom Spiele ablenkten , die Un¬
berufenen abhielten und etwaigen Störungen durch die
Behörde nach Möglichkeit vorbeugten . Auf diese Weise
„verdiente " die Bande in einem einzigen „ Geschäft" im
Cafe Göpel 100 fl . und im Cafe Neumaiin 150 fl . , welche
in der Weise vertheilt wurden , daß jeder „Kosack" 25 fl.,
der „ Zünder " 17 fl . und der „ Wammser " 10 fl. bekam.
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— Der Eindruck , den der Tod des Königs Max in Bayern
machte , ist ei» sehr tief gehender , wie sich schon ans den

warme » Ergießungen ergib : , womit die bayerischen Blätter
die Todesknnde begleite » . Stakt vieler Beispiele möge

/ schließlich und eines — das der „ Allgem . Ztg ." — ange¬
führt werden . Sie sagt :

König Max hat treu über ein treues Volk regiert . In Folge der

Abdankung des Königs Ludwig am 21 . März 18ä8 auf den Thron

gestiegen , führte er das konstitutionelle Szepter durch die damaligen
»rüben Tage wie durch die heitern , sonnigern wohlwollend nach allen
Seiten , und kann nun , wie sein Vater und sein Großvater , es unent -

weiht seinem ältesten Sohn Ludwig reichen , der jetzt, erst l9 Jahre alt ,
ren bayerischen Thron zu besteigen bestimmt ist . König Mar selbst,
am 26 . November 18l l geboren , sollte sein Leben blos auf 53 Jahre

bringen , uud mußte dem Tod in die Arme sinken , als er das Werk ,
dem er unerschütterlich treu geblieben war — Schleswig -Holstein unter

Herzog Friedrich — durch sein Fürstenwort besiegeln wollte . Denn er

achtete darin den Sinn des Volks wie das Erbrecht der Dynastien .
Und so kann man von ihm sagen : „Und deine Werke folgen dir nach . "

Ob ihm der Sieg gelingen , oder ob er den übermächtigen Gewalten

unterliegen sollte , das lag in Gottes Hand .
Daß du dem Rechte nichts vergeben ,
Sei dir ein lohnend stolzes Wort .

Eine liebende Gemahlin , die wahrhaft allverehrte Königin , weint
mit ihren beiden Söhnen am Grab ves früh Dahingeschiedenen , dem
Millionen Herzen ihren Segen Nachrufen . Was er für Kunst und

Wissenschaft gethan , das ist in den Annalen seiner Regierung ausge¬
zeichnet , die dazu beigetragcn hat , Bayern zu einem der glücklichsten
Länder Deutschlands und Guropa

' s zu machen .
München , 14 . März München hat eben eilten Trauerzug

gesehen , wie »och keine» . Scho » Mittags 12 Uhr sülikeu

sich die Straßen mit einer Menschenmenge , daß alle Zir¬
kulation gehemmt wurde . Das Wetter war das günstigste .
Alle Kaufläden wurde » freiwillig geschlossen . Von der Pro¬

vinz brachten die B .chnzüge große Massen , darunter nament¬

lich viel Landvolk . Um 1 Uhr begannen alle Glocken der

Stadt z » läuten und donnerte » alle Geschütze . Der endlose

Zug dauerte 2j Stunden . Aller Blicke richteten sich nach
dem Trauerwagen , hinter welchem Ludwig II . in Generals -

Uniform , tief erschüttert , schritt . Thränen rollten über das

blasse und äußerst leidend anssehende Antlitz des königlichen

Jünglings . Nach ihm folgte » die Vertreter der Souveräne

von Oesterreich und Preußen , der Erzherzog Ludwig und

der Prinz Adalbert , dann der Grcßherzog von Baden , der

Erbprinz von Reuß rc . Eine Deputation des österreichischen
Kürassier - Regiments „ König Maximilian von Bayern " war

ans Ungarn hierher gekommen . Von den Tknrmen der Stadt

wehten große Trauerflagge » ; die Bürgerschaft hat freiwillig
Traucrkleider angelegt . Morgen beginnen in der Theatiner¬

kirche die Trauergottesdienste , welche 3 Tage dauern .
Frankreich .

* Im Frühjahr 1866 kamen sieben Söhne der vor¬

nehmsten Häuptlinge der Insel Tahitis in der Südsce ans

Kosten ihrer Regierung nach Frankreich , um dort erzogen
und gebildet zu werden . Sogleich » ach ihrer Ankunft wurden

dir jungen Insulaner als angebliche Katholiken beansprucht
und in eine klösterliche Anstalt bei Nantes gebracht . Der

evangelische Pfarrer Vaurigaud forderte deren Rückgabe ,
weil ihre Eltern Protestanten seien . Acht Monate waren

seine Bemühungen umsonst . Endlich wurde nach Tahiti

geschrieben und erwiesen , daß fünf derselbe » , » nler ihnen

der Sohn der Königin Pomare : Joinville Tuavira , Pro -

testantc » seien , und die Behörde zwang die srommen Brüder ,
dieselben herauszugeben . Der Sohn der Königin wird jetzt
in dem Hause des Pfarrers Grantpierrc in Paris erzogen .
Abermals ein Beweis , wie sehr die Seelensängcrei noch

>m Schwünge geht , wo sie keinen festen Widerstand findet .

Paris , 16 . März . Heute ist der 8 . Geburtstag des

kaiserlichen Prinzen . Ans diesem Anlaß wurden 78 Maires

und ein Adjunkt , meistens an der Spitze von Landgemeinde » ,

zn Rittern der Ehrenlegion ernannt . Der kleine Prinz ,
welcher znm Scrgant aoancirte . gab in der Dianengallerie
der Tnilerien ein Banket , zu welchem 650 „ eiMM üe troilp «' "

der Land - und Seearmee enigeladen werden .
Italien .

Turin , 13 . März Die „ Köln . Ztg . " widerruft die

von ihr snnd den Wiener Blättern ) gebrachte Nachricht von

dem Verschwinde » Garibaldi ' s von der Insel Caprera . Er

befinde sich noch ruhig dort , obwohl von einem Ausflug nach

Genua , wo irgend eine Berathnng oder Znsammenkunst habe

stattflnden sollen , die Rede gewesen fei

Amerika .
New - Dork , 5 . März . Es geht das Gerücht , daß die

Südstaatlichen Norfolk bedrohen . Die nnionistische Ka¬
vallerie ist nach den : Potomac znrückgekonunen , nachdem sie
lebhafte Scharmützel mit den Südlichen gehabt hat . Ihre

Verluste belaufen sich auf 159 Mann . Man sagt , es sei ihr

gelungen , bis i» die Vorstädte von Richmond vorzndriiigen .
— Das Erste , was jungen Männern , die als Auswan¬

derer in Amerika ankommen , jetzt in die Hand gesteckt wird ,
ist der amerikanische Bürgerbrief . Rehme » sie denselben an ,
so haben sie allerdings die Rechte eines freien amerikanischen
Bürgers , allein sie können auch ohne Weiteres in das Heer

eiiigereiht werden . Wer sich diesem möglichen Falle nicht

aussetzen will , muß erklären , daß er sich nur zwei Jahre zur
Erledigung seiner Geschäfte in Amerika aufhalten will .

Paganini
's Geige .

( Schluß .)
Paganini ist in Nizza gestorben , die göttliche Cremone -

serin in der nie ruhenden Hand haltend . Jene , die seine

seltsame Krankheit in allen ihre » Phasen beobachkete » , hatten

vorher schon sein Ende geahnt . Man wußte , daß von der

Kindheit an das Begeisternngsfieber diese nervöse Natur

verzehrte ; die Seele drückte den Körper nieder , der Kampf
konnte mcht lange währen . Man kann sich keinen Begriff
mache » , wie sehr der Maestro zu sterben wiederstrcbie . Er

begab sich nach einander in alle Klimas Europas , um von

ihnen seine Gesundheit wiederzneriangen . Er ging nach

Deutschland , aber die Fröste Germaniens vermehrten seine
bis ans Fabelhaste gränzende Magerkeit ; er begab sich nach

Frankreich , aber Las bewegte Leben von Paris gab dem

Dämon , der seine Nerven uiianshörlich peitschte , »och mehr

Kraft ; er reiste » ach Nom und wurde nur noch mehr krank ;
er wollte Bologna sehen , wo , wie man sagt , die Lachssorellen
die Wnnderkrast haben , selbst diejenige » , die schon in den

letzten Zügen liegen , wieder anszurichten ; aber ka » »i war

er in der Stadt , so fingen die Fischer nichts . In Genua

verwandelten sich die spanischen Weine , sowie er sie an seine

Lippen brachte , >» unbekannte Gifte ; in Neapel reichte seine

Berührung hin , die Rosen von Paestum auf ihren Stengeln
welken z» machen . Als er diese Odyssee vollbracht hatte

sah er ein , daß er sterben müsse , und um die Sache kurz zu

machen , ergab er sich in die Hände französischer Aerzke .

Diese verstanden ihn , wollte » sich jedoch nicht zu Mitschul¬

digen seines vorausgesetzten Todes mache » . Einer von ihnen

nahm den großen Künstler bei Seite und sagte ihm : „ Es

kan » wieder Leben ui Sie komme » , die ganze Fakultät ist

darüber einig ; es bedarf jedoch eines neue » Opfers : morgen
mit Tagesanbruch lassen Sie packen n » d fahre » nach Florenz ,
der Siadt , i » welcher Michael Angel » ein Jahrhundert lebte .

Nach drei Monate » werde » wir Sie gesund und blühend

wieder bei uns sehen ."

Paganini folgte diesem Rathe » nd reiste nach Florenz ;

ans dem Wege sah er Nizza , eine Stadt , welche nach Kon -

stantinopel nnd Ferney die angenehmste Lage in Europ i hat ;

der Ort gefiel ihm , er vergaß Florenz nnd blieb in Nizza .

Er lebte sünf Monate da . Am Abende des 27 . Mai 1849

ließ ihm die Nervöse , welche seine » ganzen Körper gelähmt

hatte , ein wenig Ruhe ; er ließ die Vorhänge in seinem

Schlafzimmer anfziehen , betrachtete mit Entzücke » den Voll¬

mond , der am klaren Flrmamente heranszog , folgte mit den

Blicken seine » Strahlen , die , hinweggleitend über die Schiefer

dächer , sich ans den Gipsei » der Pomeranzenbäume aus

breiteten oder auf den Wogen des Meeres wiegten ; er

hörte , wie der Westwind ui de » dichten Graiiiumbiischen

säuselte ; die Nachtigall schlug ihre melancholische » Weisen .

Müde endlich der Bewunderung überließ sich der große Maestro

jenem Halbschlnmmer , in welchem die Träume sich hastig

anseliiander folgen , wo der eine anshört , » in de » andern

Platz zu mache » , ei » Rnhemoment des Körpers , in welchem

die Seele allein lebt . Plötzlich ergreift er seine magische

Geige nnd zauberte aus ihr so süß und engerisch zugleich
tönende ^Melodicen hervor , daß die Vorübergehenden sagten :

„Hört , wie Nikolo die Sterne tanzen macht ! " Ans diese

Weise hauchte Nikolo seinen letzten Athemzng ans . Die Geige
vererbte sich mit den zwei Millionen Francs , welche Paga -

ni » ! hiiittrließ , an seinen Soh » Achilles .
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Aufforderung
Nr . 2IW . Der Soldat de,,» großh

3 Infanterie Regiment , Jakob W ' lhelm
Burst von Grötzingen , welcher sich am
22 . d . Mts . ohne Erlaubniß aus der
Garnison entfernt hat . wird anfgefordert ,

binnen sechs Woche n
sich dahier oder bei seinem Regiments
Kommando zu steilen . widrigenfalls er
als Deserteur des Staats - Bürgerrechts
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe
von 1200 fl versällk würde Zugleich
wird dessen Vermögen mit Beschlag beleg!
und . um Fahndung gebeten.

Signalement : Aller , 23 Jahre ;
Größe , 5 ' 3" 4 '"

; Statur , besetzt ;
Gesicktsfon » , rund ; Gesichtsfarbe,gesund ;
Haare , braun ; Stirne , nieder ; Augen
braunen , schwär; ; Augen , grau ; Nase,
mittel ; Mund , aufgeworfen ; Barl , keinen ;
Kinn , rund ; Zähne , gut .

Durlach , 23 . Febr . 1834
Gioßherzogliches Oberamt

3)3 . SPangenberg .

Grenzstein - Lieferung .
Die Gemeinde Slnvierich beabsichtigt

den Bedarf ihrer Eiaentkunis - und
Grenzsteine , circa 8 — 10 .000 Stück ,

Mittwoch den 23 . Marz .
Nachmittags 2 Uhr .

im Rathhause zu Skupferich au den
Wenigstuebmenden in öffentlicher Stei
gcnmg zu vergeben . Die lustkragendeu
Steinhauermeisterwerde » mi ! dem Ansügen
eiugeladeu , daß die Bedingungen auf
dem Rathhause eingesehen werden können .

Stupferich , 15 Mär ; 1864 .
Der Gemeinderath .

I E . e . B .
2 ) 2 _ K^ st ._

Die bereits augezeigteu

Rührer Kohlen
sind nnn IN Leopoldsbaieu einaetioffen ,
und verkaufen besten ^ cttfehrott
( für Herd : und Die » Feuerung ) bis zum
24 d . M >ch , aus dem Schiff per E.tr
28 kr , hierher geliefert per Etr ä 32 kr .

Dnrlach , 14 . Mär ; >864 .
Gebrüder Schmidt .

Acker - Versteigerung.
fDurlach ) 2^uchb >uder Karl Seufert 's ^

Erben dabier lassen >

iAnsrige .V Lmplelilim,,.
t» i hicsigeu Rathbause mittelst öffentlicher
Steigerung uochmals verkauseu :

A ck e r .
34 Ruthen alten oder 73

9 Fuß neuen Maßes im uuleru Reuinch
»eben Schmied Ludwig Geher und
Weiuhändler Korn' s Erben Geb

Dnrlach , 14 . März 1864
Bürgermeisteraml .

I A . d . B .
Knaus .

17tflfl ,

2)2 .

Hiermit mache ich die ergeoenste A » ;eige
daß ich für die kommende Saison eine

: große Auswahl in mein Geichäit ein
/ greifende» Gegenstände , wie echte Floieu -

teuer Ttrohhüte all er Alt . Band , Spitzen ,
Blonden , Schleier , Chemisette , ilnter -
Aermel » . s w und Blumen z » sedem
Gebrauch im 2- esitze b -n , und daß ich
das Putz - Geschäft wie immer , unter
Zusicherung prompter und billiger
Bedienung , sortsctzen werde
meine Freunde und Gönner
reiche Auslräge .

Sophie Nenbold »
Modisli » in D » rla ch

Badkittvichs ^
der Schoppen g. 8 kr . .

_
bei Julius Löffel

Wohnmifts Aiitvast .
Das Haus Herreustraße Rr . 22 , ent

ballend 7 Ztiumer , Magdkammer . 1 Küche ,
Waschküche und alle weiteren Erforder¬
nisse , ist auf den 23 . April oder 23 Juli
zu vermiethen . Näheres im tpause selbst .

Wnrzelrcben
von Krachgutedel und Blindreben von
Krachgutedel , Sylvaner und Elbinge
sind zu haben bei

G . Blsidorn .

Rebpfähle .
schöne , sind wieder öngekoiumen im Gast¬
haus zur Schwane »» Dnrla ch .

Zu verkaufen .
Hauptlehrer M e z ge r in Grünwelters¬

bach hak l Kstr . auserlesenes Wagnerhol ^
100 Bund Stroh und etwa 70 Centuer
gutes Berghen zu verkaufe» .

iegrist .

Evangelischer Gottesdienst .
Palmsonntag , 20 . März . In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Arnold
(Konfirmation) . Nachmittags : Herr ,Deka»
B echte t . .I » Wolfartsweier : Herr Stadtvikar
Ltndennieper .

>->» » » » »
L Am 1 . April K
». findet eine große Ziehung des K

» Neuesten Prämien - Mchcns »
? statt , welckcs in seiner Vcsammtheit Haupt - ?

, L trcffer von FrS . 2 ü 80 <><>«>, ^
AstiU

- .UM

Bäckerei zu verpachten .
Ant de» 23 April d . I wird eine!

Acker - Versteigerung .
fDurlach ) Bierbrauer Georg

Schuberg in Karlsruhe läßt
Montag den 2t . Marz .

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher P ^ ^ ^ j Hauptstraße dahier

Steigerung verkaufen :
^ pachksrci . Dieselbe enthält außer den

Achkd Mit/kljtMkllkr , hiesiger Gemarkung . ;nr Bäckerei auch eine
2 Nnthen " Oe » oder . Z , , » d ivürde

2 Vtertcl t Ruthen 62 Fuß neuen Maße » skinor Lage wegen leicht zu jedem
beim Hischbans im Gewann Ltißbruunen aiider » Gefchäftslokal umändern lassen
an der Straße nach Wolfartsweier mit
eingebautem Felseukeller aus drei Ab
thkilungeu rind einem Vorkeller , » eben
Bierbrauer Moniuger in Karlsruhe und
Jakob Steger in Aue.

Dnrlach , 15 . März 1864 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
K » a u s .

2 )2 . Siegrist .

Gastwirthlrhattsverknus.
Eine im besten BeO iebe

stehende Gastwirlhschast )
in einer Ortschaft des ^

' Mittelrheiukrcises . au der
Hauptstraße und eine Viertelstunde vom
Bahnhof gelegen , wird mit sämmtlichen
dazu gehörigen Oekouomie Gebäuden
nebst einem Gemüsegarter : wegen andau¬
ernder Kränklichkeit des jetzigen Besitzers
z» verkarsten oder zu verpachte :! gejucht
Näheres im Kontor dieses Blattes 2) 2.

Nähere Auskunft
dieses Blattes .

crlhcilt das Koutoi

Dickrübsamen,
selbstgezogeiien. hat zu verkaufen

BeuttenmiiUer in Dnrlach

L 70,000 , 0 <»,0 «1<», 2 « 40 000 , 2 äs
L 44,000 , 40 000 , « 0 .000 , 4000 . L
» 4000 , 2 4 «000 , 308 L « 000 - c. »
» enthält . §

Für obige Ziehung kostet 1 Loos mit 8
» Serie , und Gewinn -Nummer st . 1 . 45 kr . »
» — 4 Loose fi . 6 . — 8 Loose fl . 10 . — *

A sowie 1 Loos für alle Ziehungen gültig 8
^ fl . 18 . — Letzteres muß im Laufe der Ai«- »
» Hungen unfehlbar einen Gewinn von min- v
» destcns fi . 21 . bis zu dem höchsten von ?

» Frs . 100,000 wieder erhalten . »
» Gefällige Aufträge hierauf werden gegen »
» Einsendung des Betrages over Pvfliiach-
Inabme prompt und gewisseflhafkausgeführt ^,
» und die Gewinnlisten jedem Tbeilnehmer »
» nach der Ziehung zugcsandt. ?

^ Man beliebe sich daher baldigst und ^
» direkt zu wenden an »

t Heinrich Bach , ?
» Staatscffckten -Handlung »

^ in Frankfurt a . M . (Stiststraße 26) A

Neue große Hamburger

Mnnis- Gi'milm-Pkrioosung .
Gcwiun) ichling 30 . Miy 1884.

Gewinne : Mark 200,000 , « 00,000 , 40 .000 , 40,000 , 20,000 , « 4, «WO ,
« 0,000 , 8 .000 , « ,000 , 4,000 w -c .

I i- viainak - Lvos kostet fl« 4 » 30 kr .
g , . , , »< I « 44 >,
( . . , . - „

Destellungcn linier Beifügung des Vielraas oder gegen Postvcrfchnß find baldigst und

nur direkt zu senden an deS Bankbaus

B . Schvttenfels in Frankfurt ° . M .
Gewinnliste erhätl jeder Theiliikhnwr sofort nach der Ziehung nncntgeldlich zugcsandt.
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Durlacher Bro - preise .
Pom 15 . bis 31 . März bleibe» die Brodpreiie unverändert .

Sännntlicde Bäcker .

-Eröffnung .V Empfehlung .
Ich mache hiermit die ergebt » ? Anzeige , daß ich das

Wirtbshaus

zum „Löwen" in Grötzingen
käuflich a » mich gebracht , » » d vo » deute au rei » aebalkeue
Oberländer Weine , Ludwigsburger Bier » ud :gutc Speisen rc .
verabreicht werde » .

Es wird mein Bestreben sei » , meine verehrte » Gäste auf 's Beste zu bediene»

Vröhingkll c>m 10 . März , 864

_ Johann Heinz „ zum Löwen ' .

Personenbeförderung
mit Dampf - und Segelschiffe

nach Wr-- K Manmika und AMalien
über Antwerpen , Bremen , Havre , Hamburg , Liverpool
und Rotterdam zu den billigsten Preisen durch das

concessilillirte Iliswanderinigs -Lurelul
Franz Perrin Sohn

8)2 . vor dem Mühlburgerthor in Karlsruhe ._

Reustadter
Natur Bleiche .

Für diese , alle» Anforderungen entsprechende

Natur - Rasen - Welche
Heine der älteste » Bleich Anstalt )

übernehme ich dieses Jahr , Leinwand , Gelsild , Faden imd Garn , und wird

prompte Besorgung zugeiagt .
Alle schädlichen Substanzen bleiben ferne .

Die Bleichpreise sind solgende :
dreiviertel weißes Tuch die Elle 3 kr .
ganz weiß die Elle 3H kr . ,
Gar » und Fade » das Pfund 20 kr .

Da die Anstalt nur ganz rein weiße Waare üesert , sebe ich einer zahl¬

reichen Einsendung von Meichgegenständen entgegen , um so mehr als nlleiis.rllstge

Schaden ( anßcr Wetterscheiden ) vergütet werden .
Durlach , im Februar 1864 Die Agentur .

7)2 ._
Julius Löffel .

Unterleibsbrüche radikal zu heilen
durch ein Mittels dessen hoher Werth anerkannt ist , und in den weitesten Kreise»

große Aufnahme gesunden hat
Ein daheriges Schristchen mit den Zeugnissen über radikale Heilung von

Tausenden der kurirten Vrnchleidendeii kan, , gratis bezogen werden beim Erfinder

und Verfertiger dieses ächte » Bruch - Heilmittels :
I . Kaspar Menet ,

Gasthos zum Löwen in Eühler ,
bei Gais , .Kanton Appenzell V . II . ( Lchweiz)

Kranken Bienenstöcken wieder aufzuhelfen .
Wie jede andere Thiergattnng , so sind auch die Bienen verschiedenen

Krankheiten unterworfen , es trifft hauptsächlich die sogenannte Ruhr nicht selten

bei denselben ein . Diese besteht in einem flüssigen , rvtblichen , übelriechenden

Auswurse , welchen sie von sich geben .
Um diesem Uebel entgegen zu treten , kauft man sich für jeden Stock

1 Fläschchen , und im Anfang des Frühlings gibt man den Bienen eine Tasse

voll in den Stock . Es reinigt die Bienen und erhält sie frisch und gesund

und schützt sie auch vor der Ermattung , welcher sie gewöhnlich im Frühjahr

nach überstandener Kälte und bei mangelndem Futter ausgesetzt sind ; ein pro¬

bates Mittel , zu haben bei

4)4 .
Carl Grimm in Durbach

Für diese rübmlichst
bekannte Natnrbleiche ,
wobei schöne Aus
bleichiiug und sorg¬

fältige , in seder Beziehung unschädliche
Behandlung anerkannte Vorzüge sind,
nebme , ch auch dieses Iabr wieder

Leinwand , Garn n » d Faden a »
» nd sichere beste Besorgung zu .

August Bauer ,
Kaniiiiann in Dnrlack .

Dienst Gesuch .
^ Ein braves Mädchen ,

welches allen bänslichen Ar
beite» gut vorsteben , waschen,
putzen und bürgerlich kochen
kann , sucht ans Ostern
eine Stelle .

» Schlesischer
r Fenchelhonig - Extrakt
« von b . zv. in Br es lg »

E Weltbekanntes diätetisches Mittel beiz
» Hals - , Brust -, sowie Hämorrhoidal - »
Zund Nntcrleibs -Leiden , Husten , Heiser -

'

§ kcit , Katarrh , Verschleimung , Rauhheit, )
Pi Kitzel und Beschwerden am Halse , Er ist »

Avon angenehmem Geschmack , erregt Ap - j
A Petit und bewirkt regelmässige LcibeS -
» offnung . Sc . Majestät der Königs
A Wtilhelm I . von Preussen haben den - »

A selben bei einem schnell beseitigten katarrh - ,
Malischen Unwohlsein Allerhulsreichst ents
^ gkgcnzunehmen und Allerhöchst Ihren »

I Dank dafür dem Herrn L . W . Egerss
^ schriftlich aussprechen zu lassen geruht z
<K Die Flasche , fl . 10 kr . , die halbe Flasche »

^ 35 kr . , allein ächt in Durlach bei ^
Julius Löffel .

Sammlung
für

Schleswig - Holstein .
Eingegangenc Monats -Beiträge für März : —

je ! 2 kr . D . Goldschmidt , W . Golvschmidt
' t

Frau Wittwe und Sch . , — je 15 kr . Mengen ,
Kaufmann und Leop . Zachniann , — 30 kr.
Adam Heydt , — je t fi . Unger , Notar , Gaum ,
prakt . Arzt , Bull , Oberlehrer , Fecht , Professor .
Schmltt , Registrator , Weiß , Kaufmann , Loser.
Verwalter , Janion , Steucrperäquator , Nebel ,
Domänenverwalter , Adolf Wickert , Renz , Werk¬

meister , Karl Wickert , Koch , Oberst -Lieutenant .

Steinmetz , Lederbändler , C . Salzer , Apotheker ,
Job . Schmitt , C . W . Eisenlohr , vr . Bayer ,
Spangenbcrg , Obcraintmann , Fr . Nußberger ,
Arnold , Stadtpfarrer , F . L - , — je 1 45 kr .
I) r . Kreuzer und Dekan Kröll , — je 2 fl .

Medizinalrath Kreuzer , Hauptmann Fülling ,
8 . Rcimann und Friderich zur Karlsburg .

Zusammen . . . 35 fl . 6 kr .

Hiezu Einnahme laut Wochen¬
blatt Nr . 32 . . 1494 , 19 „

Einnahme bis heute . 1529 „ 25 „
Durlach , 16 . März 1864 .

Der Kassier des Durlacher Bezirksvereins .
F . Lichtenberger . _

Gr . Hofthcater in Karlsruhe .
Sonntag , 20 . März . Grosses Konzert

znm Dellen des Unterstützungsfonds für WOl¬
iv en und Waisen des großb . Hofckwrchesters ,
1 . Abthcilung: Kolumbus; Sinfonie von Josef
Albert . 2 . Äbtbeiliing : Christus am Oelbers ;
Oratorium von Beethoven .

Redaktion , Druck und Verlag von A . Dups .


	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]

